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„Härtere Strafen statt Zäune:
Kommentar zur Flughafenblockade in

Leipzig“
Nach der Flughafenblockade in Leipzig fordert Alexander

Bischoff härtere Sanktionen gegen Klimakleber statt
Zäune.

Die jüngsten Ereignisse am Leipziger Flughafen werfen ein Licht
auf die Debatte rund um die Akzeptanz von radikalen
Protestformen. Mitglieder der Gruppe „Letzte Generation“
blockierten in der Nacht zu Donnerstag den Flughafen, was die
Sicherheitsdiskussion neu anheizte. Doch die Schlüsselfrage
bleibt: Wie kann der Schutz unserer Infrastruktur nachhaltig
gewährleistet werden?

Blockade als Symptom einer größeren
Problematik

Die Blockade des Flughafens verdeutlicht nicht nur die
Entschlossenheit jener, die sich für den Klimaschutz einsetzen,
sondern offenbart auch ein tief verwurzeltes gesellschaftliches
Dilemma. Alexander Bischoff, Redakteur bei TAG24,
argumentiert, dass die Resonanz dieser Aktionen in Teilen der
Öffentlichkeit eine Akzeptanz von Kriminalität fördert. Er stellt in
Frage, ob die Bezeichnung „Aktivisten“ für diese Protestler
angemessen ist und hebt die Gefahr hervor, die von ihren
Aktionen ausgeht – nicht nur für die Öffentlichkeit, sondern auch
für die Demonstranten selbst.

Richtige Bezeichnung und aktive Hilfe



Für Bischoff sind die echten Aktivisten nicht die, die Straßen
blockieren, sondern jene, die praktische Hilfe leisten wie Gabi
Edler, die Straßenkindern zur Seite steht, oder Karsten Peterlein,
der sich für den Naturschutz engagiert. Diese Menschen setzen
sich aktiv für Verbesserungen in der Gesellschaft ein, während
Blockaden lediglich den öffentlichen Verkehr stören und kaum
konstruktiven Dialog fördern.

Sanktionen und die Rolle der Justiz

Eine zentrale Frage in der Diskussion ist die Handhabung von
Sanktionen. Bischoff kritisiert den Umgang der Justiz mit
Klimaextremisten, der den Eindruck erweckt, als ob es für diese
gebe „moralische Bonuspunkte“ bei der Strafzumessung. Ein
Beispiel ist der Freispruch von fünf Klimaaktivisten, der von der
Amtsrichterin damit begründet wurde, dass die Aktion zwar
Nötigung sei, jedoch „nicht verwerflich“. Diese laxen Urteile
könnten den Eindruck erwecken, dass solch illegale Aktionen
toleriert werden.

Der Wert von Gesetzen und die Bedeutung
der Gleichheit

Vor dem Gesetz sollten alle gleich sein, betont Bischoff,
unabhängig von den Beweggründen hinter ihren Taten. Das
Grundgesetz fordert dies klar in Artikel 3. Eine Straftat bleibt
eine Straftat, egal aus welchem Antrieb sie begangen wurde.
Daher ist es entscheidend, dass die Gesellschaft klare Grenzen
setzt und radikale Protestformen nicht über die Maßen toleriert.

Gesellschaftliche Verantwortung und
Ausweg aus der Krise

Die Blockade am Flughafen dient als Weckruf für die
Gesellschaft, sowohl in Bezug auf die Klärung von Protestformen
im Namen des Klimaschutzes als auch hinsichtlich der
Notwendigkeit von klaren gesetzlichen Maßnahmen. Um ein



sicheres Umfeld für alle Bürger zu gewährleisten, müssen wir
uns gemeinsam dafür einsetzen, dass Proteste nicht in
Aktivitäten ausarten, die die öffentliche Sicherheit gefährden
und unverhältnismäßige Schäden anrichten. Nur durch einen
konstruktiven Dialog und die Einhaltung der Gesetze kann ein
echter Fortschritt erzielt werden.
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